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Schifffahrt in Schleswig-Holstein 2013 
Weniger Güter, aber mehr Passagiere in den Häfen 
 
 
In den Häfen Schleswig-Holsteins sind im Jahr 2013 etwas weniger Güter 
umgeschlagen worden als 2012. Im gleichen Zeitraum stieg jedoch die Zahl 
der ein- und ausgestiegenen Passagiere, so das Statistikamt Nord.  
 
Die Gütermenge im Seeverkehr verringerte sich um 1,9 Prozent auf 
35,9 Mio. Tonnen. Von den größten Seehäfen des Landes verzeichnete nur 
Puttgarden größere Gütermengen als im Vorjahr (plus 3,1 Prozent auf 
4,8 Mio. Tonnen). In Brunsbüttel (minus 4,3 Prozent auf 8,4 Mio. Tonnen), 
Lübeck (minus ein Prozent auf 17 Mio. Tonnen) und in Kiel (minus fünf Pro-
zent auf 3,7 Mio. Tonnen) ging die umgeschlagene Menge leicht zurück. 
Insgesamt wurden 52 356 Seeschiffe in den Häfen abgefertigt. 
 
Demgegenüber wurde im Personenverkehr mit 14 Mio. ein- und ausgestie-
genen Passagieren das Ergebnis des Vorjahres um 1,7 Prozent übertroffen. 
153 Kreuzfahrtschiffe machten in den Häfen fest, das sind 16 mehr als 
2012. Rund 397 000 Touristinnen und Touristen begannen oder beendeten 
ihre Kreuzfahrt in einem Hafen des Landes, ein Plus von 28 Prozent gegen-
über dem Jahr 2012. 
 
Im Fährverkehr über Nord- und Ostsee war das Bild uneinheitlich: Während 
die Zahl der übergesetzten PKW, Omnibusse und Krafträder um 3,1 Pro-
zent stieg, wurden 3,5 Prozent weniger LKW, Anhänger und Trailer be-
fördert. Noch deutlicher verringerte sich die Zahl der geladenen und ge-
löschten Container, die um gut zehn Prozent gegenüber dem Vorjahr 
abnahm. 
 
In der Binnenschifffahrt sind in den Häfen Schleswig-Holsteins im Jahr 2013 
insgesamt 3,8 Mio. Tonnen umgeschlagen worden. Das ist annähernd die 
gleiche Menge wie 2012 (minus 0,1 Prozent). Der Elbehafen Brunsbüttel 
musste mit minus 15,9 Prozent auf 2,1 Mio. Tonnen einen deutlichen Rück-
gang hinnehmen. In den Häfen Lübeck (plus 19,1 Prozent auf 609 000 Ton-
nen) und Kiel (plus 76 Prozent auf 465 000 Tonnen) wurden dagegen im 
vergangenen Jahr deutlich mehr Güter von Binnenschiffen gelöscht und 
geladen als 2012. 
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Seeschifffahrt der Häfen in Schleswig-Holstein 2013 
 

Hafen Güterumschlag 
(in 1 000 Tonnen) 

Veränderung 
zum Vorjahr 

in % 

 

Hafen 
Ein- und 

ausgestiegene 
Fahrgäste 
(in 1 000) 

Veränderung 
zum Vorjahr 

in % 

Insgesamt  35 856 –   1,9 
 

Insgesamt  14 032 1,7 

darunter 
 

   darunter    
    Flensburg   399 – 11,5     Dagebüll  1 697 6,9 

   Husum   398 13,6     Föhr, Fährhafen  1 312 –   3,2 

   Brunsbüttel  8 397 –   4,3     List, Sylt   419 24,7 

   Kiel  3 714 –   5,0     Kiel  1 882 1,6 

   Lübeck  17 002 –   1,0     Lübeck   406 –   4,0 
   Puttgarden  4 784 3,1     Puttgarden  5 944 –   0,3 
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